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oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
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11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
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ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Die deutſche Antwort auf die amerikaniſche Luſttanig Note

W TB Berlin 9 Juli
Die Antwort der Kaiſerlich deutſchen Regierung auf die

amerikaniſche Note vom 10 Juni d J iſt geſtern überreicht
worden Sie lautet wie folgt

Der Unterzeichnete beehrt ſich Sr Exzellenz dem Bot
ſchafter der Vereinigten Staaten vom Amerika Herrn James

W Gerard auf die Note vom 10 Juni d J S O
Nr 3814 über die Beeinträchtigung amerikaniſcher Jntereſſen
durch den deutſchen Unterſeebootskrieg Nachſtehendes zu er
widern

Die Kaiſerliche Regierung hat mit Genugtuung aus der
Note entnommen wie ſehr es der Regierung der Vereinig
ten Staaten am Herzen liegt die Grundſätze der
Menſchlichkeit auch im gegenwärtigen Kriege verwirl
licht zu ſehen Dieſer Appell findet in Deutſchland vollen
Widerhall und die Kaiſerliche Regierung iſt durchaus ge
willt ihre Darlegungen und Entſchließungen auch im vor
liegenden Falle ebenſo von den Prinzipien der Humgnität
beſtimmen zu laſſen wie ſie dies ſtets getan hat

Dankbar hat es die Kaiſerliche Regierung begrüßt daß
die amerikaniſche Regierung in ihrer Note vom 15 Mai d J
ſelbſt anerkannt hat wie ſich Deutſchland in
der Behandlung des Seekriegsrechtes ſtets von Grund
ſätzen des Fortſchrittes und der Menſchlich
keit hat leiten laſſen Jn der Tat haben ſeit der
Zeit wo Friedrich der Große mit John Adams Benjamin
Franklin und Thomas Jefferſon den Freundſchaſts und Han
delsvertrag vom 10 November 1785 zwiſchen Preußen und
der Republik des Weſtens vereinbarte deutſche und
amerikaniſche Staatsmänner in dem Kampfe
für die Freiheit der Meere und für den Schutz
des friedlichen Handels immer zuſammengeſtanden
Bei den internationalen Verhandlungen die ſpäter zur
Regelung des Seekriegsrechtes gepflegen wurden ſind
Deutſchland und Amerika gemeinſam für fortſchrittliche

Grundſätze insbeſondere für die Abſchaffung des Seebeute
rechtes ſowie für die Wahrung der neutralen Jntereſſen ein
getreten Auch bei Beginn des gegenwärtigen Krieges hat
ſich die deutſche Regierung auf den Vorſchlag der amerikani
ſchen Regierung ſofort bereiterklärt die Londoner
Seekriegsrechtserklärung zu ratifizierenund ſich dadurch bei der Verwendung ihrer Unterſeeboots
ſtreitkräfte allen dort vorgeſehenen Beſchränkungen zugunſten
der Neutralen zu unterwerfen Ebenſo hat Deutſchland ſtets
an den Grundſätzen feſtgehalten daß der Krieg mit der be
waffneten und organiſierten Macht des feindlichen Staates
zu führen iſt daß dagegen die feindliche Zivilbevölkerung
nach Möglichheit von den kriegeriſchen Maßnahmen ver
ſchont werden muß Die Kaiſerliche Regierung hegt die be
ſtimmte Hoffnung daß es beim Eintritt des Friedens oder
ſogar ſchon früher gelingen wird das Seekriegsrecht
in einer Weiſe zu ordnen die die Freiheit
de r Meere verbürgt und ſie wird es mit dankbarer
Freude begrüßen wenn ſie dann Hand in Hand mit der
amerikaniſchen Regierung arbeiten kann

Wenn in dem gegenwärtigen Kriege je länger je
mehr die Grundſätze durchbrochen worden ſind die
das Ziel der Zukunft ſein ſollen ſo trägt die deutſche
Regierung keine Schuld daran

Der amerikaniſchen Regierung iſt es be
k annt wie von vornherein und in ſteigender Rückſichts
loſigkeit Deutſchlands Gegner darauf ausgegangen
ſind unter Losſagung von allen Regeln des
Völkerrechts und unter Mißachtung aller
Rechte der Neutralen durch die völlige Lahmlegun g
des fried lichen Verkehrs mit Deutſchland und den
neutralen Ländern nicht ſowohl die Kriegführenden als viel
mehr das Leben der deutſchen Nation vernichtend zu treffen
Am 3 November v J hat England die Rordſee z u m
Kriegsgebiet erklärt und der neutralen Schifffahrt
die Durchfahrt durch Legung ſchlecht verankerter Minen ſo

wie durch Anhalten und Aufbringung der Schiffe aufs
äußerſte gefährdet ſo daß es tatſächlich neutrale Kü ſt en
und Häfen gegen alles Völkerrecht blockierte
Lange vor Beginn des Unterſeebootskrieges hat England
auch die legitime neutrale Schifffahrt nach
Deutſchland ſo gut wie völlig unterbunden
So wurde Deutſchland zum Handelskriüeg mit U
Booten gezwungen Bereits am 16 November v J
hat der engliſche Premierminiſter im Unterhauſe erklärt daß
es die Hauptaufgabe Englands ſei zu verhindern daß Nah
rungsmittel für die deutſche Bevölkerung über neutrale
Häfen nach Deutſchland gelangten

d Seit dem 1 März d J endlich nimmt England von
en neutralen Schiffen alle nach Deutſchland

gehenden ſowie alle von Deutſchland kommende w
aren auch wenn ſie neutrales Eigentum ſind ohne

Jeiteres weg Wie ſeinerzeit die Buren ſo ſollen jetzt die
z ger T ob ſie mit ihren

5 en un indern dem Hungertode erliegen oder ihreSelbſtändigkeit aufgeben wollen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Vergebliche ruſſiſche Anſtrengungen
bei Krasnik

WTB Wien 9 Juli Amtlich wird verlautbart 9 Juli

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die allgemeine Lage im Nordoſten iſt unverändert
Jn Ruſſiſch Polen wird auf den Höhen nördlich von Kras

nik weitergekämpft Wie an den vorhergehenden Tagen
wurden auch geſtern an mehreren Stellen der Front äußerſt

heftige ruſſiſche Angriffe zurückgeſchlagen
Weſtlich der Weichſel wurden alle genommenen ruſſiſchen

Vorſtellungen behauptet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front herrſchte geſtern verhältnis

mäßig Ruhe Ein italieniſcher Flieger war bei Görz zu einer
Notlandung gezwungen

Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet Geſchützkampf und

Scharmützel Ein Angriffsverſuch zweier feindlicher Battail
lone auf den Col di Lana bei Buchenſtein wurde abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

k

Torpediert

W IB London 9 Juli Der Dampfer Dido von der
Wilſon Linie der in der letzten Woche mit Mühe einem
deutſchen Boot entronnen war iſt an der Küſte von Nord
ſchottland von einem Torpedo getroffen und verſenkt
worden Die Beſatzung wurde gerettet

e e e e e e e e e e e e e e e e e
Während uns unſer Feind laut und offen den Krieg

ohne Gnade und bis zur völligen Vernichtung an
geſagt hat führen wir den Krieg in der Notwehr für unſere
nationale Exiſtenz und um eines dauernden geſicherten Frie
dens willen Den erklärten Abſichten unſerer Feinde und
der von ihnen angewandten völkerrechtswidrigen Kriegfüh
rung haben wir den Unterſeebootskrieg anpaſſen müſſen
Bei allen grundſätzlichen Bemühmngen neu
trales Leben und Eigentum nach Möglichkeit vor Schädigung
zu bewahren hat die deutſche Regierung ſchon in
der Denkſchrift vom 4 Februar rückhaltlos aner
kannt daß durch den Unterſeebootskrieg Jnterefſen
der Neutralen in Mitleidenſchaft gezogenwerden könnten Aber ebenſo wird auch die amerikaniſche
Regierung zu würdigen wiſſen daß die Kaiſerliche Regie
rung in dem Daſeinskampf der Deutſchland von ſeinen Geg
nern aufgezwungen und angekündigt iſt die heilige Pflicht
hat alles was irgend in ihrer Macht ſteht zu tun um das
Leben der deutſchen Untertanen zu ſchützen
und zu retten Wollte die Kaiſerliche Regierung dieſe ihre
Pflichten verſäumen ſo würde ſie ſich vor Gott und der Ge
ſchichte der Verletzung derjenigen Prinzipien höchſter Huma
nnd ſchuldig machen die die Grundlage jedes Staatsweſens
ind

Mit erſchreckender Deutlichkeit zeigt der Fall der Luſi
tania zu welcher Gefährdung von Menſchen
leben die Art der Kriegführung unſerer Gegner führt
Durch die unter Verheißung von Prämien erfolgte Anwei
ſung an die britiſchen Handelsſchiffe ſich zu armieren und
die Unterſeeboote zu rammen iſt in ſcharfem

Widerſpruch mit allen Grundſätzen des Völkerrechts jede
Grenze zwiſchen den Handels und Kriegsſchiffen verwiſcht und die Neutralen die die Handels
ſchiffe als Reiſende benutzten allen Gefahren des Krieges
in erhöhtem Maße ausgeſetzt worden Hätte der Komman
dant des deutſchen Unterſeebootes welches die Luſitania
verſenkte Mannſchaften und Reiſende vor der Torpedierung
ausbooten laſſen ſo hätte dies den ſicheren Untergang ſeines
Vootes bedeutet Nach allen bei der Verſenkung viel kleine
rer und weniger ſeetüchtigerer Schiffe gemachten Erfahrun
gen war zu erwarten daß ein ſo mächtiges Schiff wie die
Luſitania auch nach der Torpedierung lange genug über

Waſſer bleiben würde um die Paſſagiere in die Schiffsboote
gehen zu laſſen Umſtände ganz beſonderer Art inſonder
heit das Vorhandenſein großer Mengen hoch

Jexploſiver Stoffe an Bord haben die Erwartung

getäuſcht Außerdem darf noch darauf hingewieſen werden
daß bei Schonung der Luſitania Tauſende vor
Kiſten mit Munition den Feinden Deutſchlands zuge
führt und dadurch Tauſende von deutſchen Müttern un
Kindern ihrer Ernährer beraubt worden wären

Jn dem Geiſte der Freundſchaft von dem das deutſche
Volk gegenüber der Union und ihren Bewohnern ſeit den
erſten Tagen ihres Beſtehens beſeelt iſt wird die Kaiſer
liche Regierung immer bereit ſein auch während des gegen
wärtigen Krieges alles ihr Mögliche zu tun um der Gefähr
dung des Lebens amerikaniſcher Bürger vorzubeugen

Die Kaiſerliche Regierung wiederholt daher die Zu
ſicherung daß amerikaniſche Schiffe in der Ausübung der
neutralen Schiffahrt nicht gehindert und das Leben
amerikaniſcher Bürger auf neutralen Schif
fen nicht gefährdet werden ſoll

Um unvorherzuſehende bei der Seekriegführung der Geg
ner Deutſchlands mögliche Gefährdung amerikaniſcher Paſſa
gierdampfer auszuſchließen werden die deutſchen Unterſees
boote angewieſen werden ſolche durch be ſondere Ab
zeichen kenntlich gemachte und in angemeſſe
ner ZeitvorherangeſagtePaſſagierdampfer
frei und ſicher paſſieren zu laſſen Dabei zu ba
ſich die Kaiſerliche Regierung allerdings der zuverſichtlichen

Hoffnung hin daß die amerikaniſche Regierungdie
Gewähr dafür übernimmt daß dieſe Schiffe keine Kon
terbande an Vord haben Die näheren Vereinbarungen
für die unbehelligte Fahrt dieſer Schiffe würden von den
beiderſeitigen Marinebehörden zu treffen ſein

Zur Schaffung ausreichender Reiſegelegenheit für ameri
kaniſche Bürger über den Atlantiſchen Ozean ſtellt die deutſche
Regierung zur Erwägung die Zahl der verfügbaren Dampfer
dadurch zu vermehren daß eine angemeſſene der genaueren
Vereinbarung unterliegende Zahl neutraler Dampfer unter
amerikaniſcher Flagge in den Paſſagierdienſt unter den
gleichen Bedingungen wie die vorbenannten amerikaniſchen
Dampfer eingeſtellt wird

Die Kaiſerliche Regierung glaubt annehmen zu dürfen
daß auf dieſe Weiſe ausreichen de Gelegenheiten
für amerikaniſche Bürgerzu Reiſen über den At
lantiſchen Ozean zu ſchaffen ſind Eine zwingende Not
wendigkeit für amerikaniſche Bürger in
Kriegszeiten auf Schiffen unter feindlicher Flagge nach Eu
ropa zu reiſen dürfte demnach nicht vorliegen
Jnsbeſondere vermag die Kaiſerliche Regie
rungnichtzuzugeben daß amerikaniſche Bür
ger ein feindliches Schiff durch die bloße Tat
ſache ihrer Anweſenheit an Bord zu ſchützenvermögen Deutſchland iſt lediglich dem Beiſpiel Eng
lands gefolgt als es einen Teil der See zum Kriegeneblet
erklärte Unfälle die in dieſem Kriegsgebiet Neutralen auf
feindlichen Schiffen zuſtoßen ſollten könnten daher wohl nicht
anders beurteilt werden als Unfälle denen Neu
trale auf den Kriegsſchauplätzen zu Landsjederzeit ausgeſetzt ſind wenn ſie ſich trotz vorheriger Warnung
in Gefahr begeben

Sollte ſich jedoch die Erwerbung neutraler Paſſagier
dampfer für die amerikaniſche Regierung nicht in ausreichen
dem Umfange ermöglichen laſſen ſo iſt die Kaiſerliche Regie
rung bereit keine Einwendungen dagegen zu erheben daß
die amerikaniſche Regierung vier Paſſagierdampfer
feindlicher Flagge für den Paſſagierverkehr Norb
amerika England unter amerikaniſche Flagge
bringt Die Zuſage für die freie und ſichere Fahrt ame
rikaniſcher Paſſagierdampfer würde dann unter den gleichen
Vorbedingungen auch auf dieſe früher feindlichen Paſſagier
dampfer ausgedehnt werden

Der Herr Präſident der Vereinigten Staaten hat in dan
kenswerter Weiſe ſich zur Uebermittelung und Anregung von
Vorſchlägen an die Großbritanniſche Regierung inſonderheit
wegen Aenderung des Seekrieges bereit erklärt Die Kai
ſerliche Regierung wird ſtets von den guten
Dienſten des Herrn Präſidenten gern 5e
brauch machen und gibt ſich der Hoffnung hin daß ſein
Bemühungen ſowohl im vorliegenden Falle wie auch für das
große Ziel der Freiheit der Meere zu einer Verſtändigung
führen werden

Jndem der Unterzeichnete den Herrn Botſchafter bittet
Vorſtehendes zur Kenntnis der amerikaniſchen Regierung zu
bringen benutzt er dieſen Anlaß um Sr Exzellenz die Vär
ſicherung ſeiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern

gez v Jago w

Die Aniwortnote der deutſchen Regierung iſt in der Form
entgegenkommend und bietet den Vereinigten Staaten die
Hand zu einer Verſtändigung in der Sache aber bleibt ſie er
freulicherweiſe feſt auf dem deutſchen Recht der Selbſtver
teidigung gegen Egnlands Gewaltpolitik beſtehen Es iſt
das eine feſte und würdige Sprache die jedenfalls auch jen
ſeits des Ozeans verſtanden wird
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Warſchau ver ver Belagerung
c B Petersburg indirekt 9 Juli

Der amtliche Rußki Jnvalid gibt nunmehr zu daß
die allmähliche Räumung Warſchaus angeordnet ſei be
merkt aber daß dies eine rein mechaniſche Maßregel ſei die
das Geſetz bei der Annäherung von Feinden vor
ſchreibt

Natürlich verſucht die amtliche ruſſiſche Preſſe die ſchwer
wiegende Tatſache der angeordneten Räumung Warſchaus
nach Möglichkeit abzuſchwächen

Der amtliche Armeiski Wieſtnik beſtätigt ebenfalls
die begonnene Räumung bemerkt jedoch daß eine unmittel
bare Gefahr für Warſchau vorerſt nicht beſtehe obwohl der

Feind von Norden und Süden heranmar
ſchier e Von einem Aufgeben Warſchaus zu ſprechen ſei
verfrüht Der Gouverneur von Lublin macht durch An
ſchläge bekannt daß die in der Stadt verbreiteten alarmie
renden Gerüchte falſch ſeien Er werde etwaige von den
Einwohnern zu ergreifende Schritte rechtzeitig bekannt
machen Der ruſſiſche heilige Synod hat Bittgottes
dienſte um den Sieg in allen ruſſiſchen Kirchen angeordnet

Revolutionäre Stimmung
U Bern 9 Juli Das Auslandskomitee des Ar

beiterbundes erfährt laut Berner Tagwacht aus Rußland
in der Moskauer Geſellſchaft ſpreche man von der völli
gen Niederlage Rußk ands Die vom Kriegsſchou
platz heimkommenden Ofſiziere verzweifeln am Erfolge der
ruſſiſchen Waffen Für alle Riederlagen ſuche die Regierung
die Juden verantwortlich zu machen um ſo die
Volksempörung auf den armen Sündenbock zu leiten Man
ſpricht in Rußland auch davon daß die Regierung entſchloſſen
ſei die Juden aus Petersburg auszuweiſenwenn Riga von den Deutſchen beſetzt werde
Man habe dies ſchon früher tun wollen Die revolutio
näre Stimmung des ruſſiſchen Proletariats wachſe
Selbſt Krankenſchweſtern ſeien unter dem Verdacht der
revolutionären Agitation unter den Soldaten verhaftet
worden
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Das geſamte Munitionsdepot in Kronſtadt
explodiert

c B Wien 9 Juli Das 8 Uhr Blatt meldet indirekt
aus Petersburg Jn dem Kronſtädter Arſenal iſt durch Ex
ploſion das geſamte Munitionsdepot in die Luft geflogen Es
heißt daß ein revolutionärer Anſchlag vorliegt und daß es
eine Anzahl Opfer dabei gegeben hat

Aus dem öſterreichiſchungariſchen Kriegs
preſſequartier

e B Aus dem Krieggspreſſequartier 9 Juli
Mit Ausnahme der großen Schlacht bei Krasnik Zamos

wo die Ruſſen verzweifelte Anſtrengungen machen das Vor
dringen der Verbündeten aufzuhalten herrſcht an den Fron
ten des ruſſiſchen Kriegsſchauplatzes verhältnismäßig Ruhe
Die Ruſſen verſuchten immer wieder unter Heranziehung
friſcher Reſerven Gegenangriffe die jedoch an
der Standhaftigkeit und der Ausdauer der verbündeten
Armeen unter großen Menſchenopfern für den
Gegner ſcheiterten An einzelnen beſonders exponierten
Stellen mußte die Front zurückgenommen werden da ſie
nicht nur frontalen ſondern auch Flankenangriffen ſeitens
des Gegners ausgeſetzt war

Der geborene Oberbefehlshaber unſerer
Gegner

ITU Stockhelm 9 Juli Wie aus Petersburg hierher

Lazarett 157 war ein Feldwebel der recht häufig die Nach

gemeldet wird hat der Rußki Jnvalid das offizielle Blatt
des Kriegsminiſteriums vor wenigen Tagen einen Artikel

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du nimmſt nachher wenn das Automobil hier iſt den

Kommerzienrat beiſeite Du biſt ja an dem Geſchäft ebenſo
intereſſiert wie ich und wirſt mir den Alten ſchon vom Leibe
halten Jch will unterdeſſen bei Fräulein Hilde mein Glück
verſuchen und ihr vor allen Dingen das Leben auf einer Her
zoglichen Kloſterdomäne ſo angenehm wie möglich ſchildern
Will auch nicht verfehlen zu erwähnen daß der Erbprinz alle
Jahre im Herbſt zur Hühnerjagd nach Sankt Cyriakus kommt
und dann mehrere Tage im Herrenhauſe unſer Gaſt iſt

Wenn das nicht zieht ſagte trocken Pommereene
Jch meine auch antwortete Heinz der den Spott in

der Entgegnung überhört hatte
Nur noch eins mein lieber Junge Falle nicht aus

der Rolle und ſchwärme aus Verſehen von den Polenmädchen
Dem gnädigen Fräulein möchte doch noch das Verſtändnis da
für fehlen

Heute abend begießen wir die zukünftige Verlobung mit
Sekt Unter uns natürlich Du haſt doch genügend
Heinz klopfte auf die Taſche in der man das Portemonnaie
trägt bei dir

Pommereene grinſte
Wenn ich mit dir ausgehe habe ich immer er

machte dieſelbe Bewegung indem er auf ſeine Taſche klopfte
bei mir Jch werde doch das Vertrauen mit dem du

mich durch deine Einladung zu dieſem Ritt beehrt haſt nicht
ſo ſchnöde mißbrauchen

Heinz lachte Dann alſo marſch
Auf gut Glück wünſchte der Dicke
Da du eben von Glück redeſt ſagte Heinz beim Weiter

gehen Mir iſt heute eine tolle Sache paſſiert Du wirſt
dich wundern

Von dieſer blödſinnigen Jdee mit den Preiſen haſt du
ja ſchon gehört Der Menſch dieſer Buchler aaſt ja direkt
mit dem Gelde

Das meine ich auch Wie kommt er dazu ſo mit
deinem Gelde um ſich zu werfen unterbrach Pommereene

Mit meinem Gelde ſehr gut heute vor
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ebracht in dem es den franzöſiſchen Gedanken eines Ober
ommandos für alle Heere der Verbündeten von neuem auf

friſcht Es hat ſich jetzt infolgedeſſen unter der Petersburger
Preſſe ein heftiger Meinungsſtreit entwickelt Während die
eine Partei der Jdee eines Hochkriegsrates feindlich gegen
überſteht möchte die andere in liebedieneriſcher Weiſe den
Großfürſten Nikolaus auf dieſen Platz des Feldherrn der
Feldherren geſetzt ſehen Als Gründe dieſer Erhöhung wer
den nicht nur die militäriſchen Qualitäten des Großfürſten
ins h geführt ſondern auch der Umſtand daß er unter
den Führern der Verbündeten das einzige gefürſtete Haupt
iſt Der Preſſeſtreit hat ſolche e angenommen daß
mehrere diesbezügliche Artikel bereits von der Zenſur ge
ſtrichen wurden

Hindenburgs Gegner
c B Petersburg indirekt 9 Juli

General Rußki der vor einiger Zeit wegen Unſtim
migkeiten mit dem Großfürſt Generaliſſimus einen angeblichen
Krankheitsurlaub erhalten hatte übernimmt mit dem heu

tigen Tage den Oberbefehl über die ruſſiſchen Armeen an der
ſogenannten Nordweſtfront Er erhielt beſondere Machtbefug
niſſe und es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß er demnächſt
offiziell den Titel eines Vize Generaliſſimus erhalten wird

General Rußkt befehligte bevor er infolge ſeiner Diffe
renzen mit dem Großfürſten Nikolai krank wurde fünf Ar
meen zwiſchen Thorn und Krakau Er hatte den Oberbefehl
über die dritte ruſſiſche Armee die die Offenſive gegen Lem
berg durchführte Rußki gilt neben General Jwanow als der
fähigſte ruſſiſche Heerführer Er iſt 1854 geboren machte den
ruſſiſch türkiſchen Feldzug 1877/78 mit und war im japaniſchen
Kriege 1904 bis 1905 Chef des Stabes der zweiten Armee
dann Kommandierender General des 21 Armeekorps

Ruſſiſche Kriegführung
Der Soldat R vom 53 Reſerve Jnf Regt ſagte wört

lich folgendes
Jch war zur Zeit der Mobilmachung aktiver Soldat

Mein Regiment gehörte zu den ruſſiſchen Truppen die gleich
am Beginn des Krieges gegen Oſtpreußen vorgingen Als
wir das erſtemal nach Oſtpreußen kamen betrugen ſich die
ruſſiſchen Truppen noch ganz gut Anders wurde es als wir
zum zweiten Male oſtpreußiſches Gebiet betraten Nun
hauſten die Koſaken und auch die anderen
Soldaten wie die Teufel Wohin ſie kamen nichts
wurde von ihnen verſchont Alles Hausgerät wurde zer
ſchlagen Die Bewohner waren geflohen Viele zehn bis
vierzehnjährige Kinder hatten ſich im Walde der dem Deut
ſchen Kaiſer gehört verſteckt dort wurden ſie von Koſaken
entdeckt und faſt alle erſt o chen Eines Tages gab unſer
Oberſt den Befehl Alle deutſchen Zivilperſonen
ſind beim Quartier des Stabes zuſammen
zutreiben Es war gegen Abend Die jungen
Mädchen die ſich hier einfanden wurden vielfach von
Koſaken die in der Nähe in einer Scheune untergebracht
waren ins Gebäude geſchleppt und dort geſchändet Jm

bardörfer aufſuchte So kam er auch nach Pautzkehnen oder
Paußkehnen in das Haus eines gewiſſen R Dort fand er
eine alte 65jährige Frau ein junges Mädchen O R und
einen kleinen Knaben Das junge Mädchen wollte er ver
gewaltigen Als die alte Frau ihn bat das Mädchen zu
ſchonen erſchoß er ſie O R wurde nach Rußland gebracht

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ruſſiſchen Miniſtern

c B Kopenhagen 8 Juli Jn Stockholm verlautet be
ſtimmt daß es zwiſchen dem neuen ruſſiſchen liberal geſinnten
Miniſter des Jnnern Schterbatow und dem reaktionären
Miniſterpräſidenten Goremykin bereits zu einem heftigen
Konflikte gekommen ſei Schterbatow will den Anſprüchen
der Reichsduma auf größeres Mitbeſtimmungsrecht währendder ſchweren Kriſis des Landes infolge der jetzigen Angünſtigen

Kriegslage das größte Entgegenkommen zeigen während ſich
Goremykin dem aufs beſtimmteſte widerſetzt Auch die ent
gegenkommende Haltung des neuen Miniſters des Jnnern
gegenüber der Preſſe habe die ſchärfſte Mißbilligung Goremy

zwiſchen den beiden Mintſtern ver zur Folge hatte daß wore
mykin dem Zaren ſein Entlaſſungsgeſuch überreichte Ob
gleich der Zar vorläufig das Geſuch Goremykins ablehnte
ſteht feſt daß Schterbatow in Wirklichkeit geſiegt hat Gore
mykin gilt als abgetaner Mann der nur infolge Einfluſſe
des Großfürſten Nikolaus beim Zaren bis zur vollſtändigen
Umbildung des Kabinetts das Amt des Miniſterpräſidenteyſcheinbar ſihrt

Polens neue Verfaſſung
c B Wien 9 Juli Das Volksblatt erfährt über Stock

holm aus Petersburg Der Miniſterrat unter Vorſitz Goremy
kins hat die Neugeſtaltung Polens im ruſſiſchen Geſamtreich
beſchloſſen Nach dem Veſchluß des Miniſterrates wird Polen
ſouveränes Königreich mit einem Staatsgrundgeſetz Seine
Vertretung in der Geſamtregierung des Reiches erfolgt durch
ein eigenes Staatsſekretgriat beim ruſſiſchen Miniſterium

Fürſt Trubetzkoi entlaſſen
c B Petersburg 9 Juli

Rjetſch meldet Fürſt Trubetzkoi iſt ſeines Amtes als
Geſandter in Serbien enthoben worden Wer ſein Nach
ſolger werden wird ſteht noch nicht feſt e

Fürſt Trubetzkoi war der Nachfolger des berüchtigten
Kriegshetzers Hartwig der bald nach dem Kriegsausbruch
in Belgrad einem Herzſchlag erlag Trubetzkois Entlaſſung
die in ziemlich ungnädiger Form erfolgt zu ſein ſcheint hat
ihren Grund ſehr wahrſcheinlich in dem vollſtändigen Fehl
ſchlag ſeiner Bemühungen Serbien zur Abtretung Maze
doniens an Bulgarien zu veranlaſſen

Der franzöſiſche Militärattaché gelyncht
Ein Privattelegramm der Frankf Ztg meldetc W 8 Juli Von den anläßlich der Mos

kauer Pogroms von dort flüchtig gewordenen Perſonen iſt
eine größere Gruppe nach Rumänien gekommen Ein unter
ihr beſindlicher Arzt deutſcher Abſtammung aus Saratow
der ſich nach Vraſſo und Kronſtadt begab erzählte wie Az
Eſt meldet in dortigen Blättern intereſſante Einzelheiten
über ſeine Erlebniſſe Er war Augenzeuge der Moskauer
Ruheſtörungen die mit Unterſtützung der ruſſi
ſchen Regierung von der Ochrana veranſtaltet wurden
Während der ärgſten Ausſchreitungen erſchien der in Mos
kau weilende franzöſiſche Militärattaché aufder Straße Die tobende Menge die ihn für einen Deutſchen
ielt ſtürzte ſich auf ihn und Iynchte ihn Bis es der
u geiang durch die Maſſe zu dringen war der Attaché

der rchterliche Wunden erlitten hatte bereits tot

Der zweite ſchwediſche Proteſt
gegen Rußland

c M Wien 9 Juli
Das Neue Wiener Tagblatt meldet aus Stockholm Ein

zweiter Proteſt Schwedens an Rußland iſt in Vorberei
tung nachdem feſtgeſtellt worden iſt daß die ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe auch dann noch den deutſchen Minenleger beſchoſſen als

ſie durch ſchwediſche Flaggenſigna le vom Leuchtturm
aufsgenaueſteinformiert worden waren daß ſie ſich
auf ſchwediſchem Territorium befänden Mit einer ein
fachen Entſchuldigung und dem Ausdruck des Bedauerns der
ruſſiſchen Regierung We ſich Schweden auf keinen

all zufrieden gebenc Noyenhagen 9 Juli Die ſchwediſche Preſſe be
ſchäftigt ſich heute mit der aufſehenerregenden Tatſache dah
von amtlicher ruſſiſcher Seite zwei verſchie
dene Mitteilungen über den Seekampf bei
Gotland und die Verletzung der ſchwediſchen Reutralität
veröffentlicht wurden Die den ausländiſchen Telegraphen
bureaus von der Petersburger Telegraphen Agentur zuge
ſandte amtliche Nachricht weicht in verſchiedenen wichtigen
Punkten von der Darſtellung ab die dem ſchwediſchen Mini
ſterium des Aeußern und der ſchwediſchen Preſſe von amt

kins gefunden

Stunden nach Eröffnung der Ausſtellung aller Entwürfe ſein
Urteil gefällt Um es gleich vorweg zu nehmen die gute
Geſellſchaft unſerer Reſidenz ſteht Kopf ſo merkwürdig iſt
die Entſcheidung ausgefallen

Da bimich ja neugierig
Zunächſt iſt von den drei Preiſen nur einer zuerkannt

Die Preisrichter fanden keine anderen Arbeiten gut genug
um mit dem zweiten oder dritten Preis ausgezeichnet zu
werden

Sei doch froh Wieviel ſpart denn da der Herr
Schwiegerpapa

15 000 Mark
Na alſo tröſtete Pommereence
Das bin ich ja auch aber nun weiter Jch habe

mir den preisgekrönten Entwurf angeſehen Er iſt brillant
Truntz ſoll das Blaue vom Himmel geredet haben um

ſeinen Vorſchlag durchzuſetzen die beiden Herzoglichen
Direktoren vom Muſeum und von der Gemäldegalerie haben
unter Proteſt den Sitzungsſaal verlaſſen

Das muß ja recht nett hergegangen ſein
Nun kommt der Witz Der junge Bildhauer hat das

Glück nicht wie doch ſonſt üblich als Göttin dargeſtellt ſondern
als leichtfertiges Dämchen als Straßenmädchen

Donnerwetter
Man muß ſich das nur vorſtellen fuhr Heinz fort

Fortung eine Lebedame aus jenen Kreiſen wo man ſich
nicht langweilt,

7Sag mal ſteht das an dem Standbild
Pommereene

vBewahre das trägt nur die Jnſchrift Fortuna So
etwas lieſt man zwiſchen den Zeilen weißt du
die Frauen beſonders ſolche Frauen das war ſtets
mein Fall deren Seelchen habe ich immer am Schnürchen
gehabt

Und was ſagt eure ſogenannte gute Geſellſchaft zu dieſer
Auffaſſung

Die Damen entrüſten ſich mächtig das haben ſieüberhaupt fein heraus die Herren ſchmunzeln
Denen gefällt am Ende das Standbild
Und ob mir doch auch denk dir eine wunder

volle in Gelbſtern 44
ommereene ſchnalzte mit der Zunge

fragte

nittag hat nun das Preisgericht geſeſſen und ein paar
ein hübſches ausdrucksvolles Geſicht die Züge nu

etwas gewöhnlich

Kürzlich kam es zu einem heftigen Auftritt licher ruſſiſcher Seite zugegangen war Jn der für Schweden

Das gehört zum Handwerk erklärte der dicke Genuß
menſchWage ich ja auch immer fuhr Heinz fort Und nun
denk dir dies Perwnchen todſchick angezogen dies fällt
um ſo mehr auf da die anderen ausgeſtellten Damen in
punkto Toilette ſehr ſtiefmütterlich ausgeſtattet ſind

Das letztere kann ich mir lebhaft vorſtellen Jm Olymp
hätten unſere Modeſchneider gewiß keine Seide geſponnen

Jch glaube lieber Onkel daß es dabei weniger auf die
Mode als auf die Schneider ankommt Jch bin ſogar feſt
überzeugt daß ein tüchtiger Geſchäftsmann dort oben im
Handumdrehen ſeine falſchen Locken Haarunterlagen Schnür
brüſte engen Röcke durchbrochenen Strümpfe und ſechs
knöpſigen Handſchuhe an den Mann vielmehr an die
Frau bringen würde Frau bleibt Frau Die Jahr
tauſende ſprechen dabei gar nicht mit

Allerdings wer im Leben ſo viel Schneider
rechnungen bezahlt hat wie du vermutlich

Der muß das kennen Selbſtverſtändlich Und nun
denke dir dies Wunder von Schick und Raſſe hinter einen
Sektkübel geſetzt

Sozuſagen kalt geſtellt ergänzte Pommereene
Aber Heinz ließ ſich nicht unterbrechen e

das gefüllte Sektglas in der einen die Zigarette
in der anderen Hand fuhr er fort und du haſt die
Fortung wie ſie ſich Wolf Rainer gedacht hat

Sehr originell jedenfalls
Und nun frage ich dich wer iſt Wolf Rainer
Was du heute alles von mir verlangſt ich bin doa

kein Adreßbuch
Wolf Rainer hat auf Sankt Cyriakus angefangen

auf meiner Domäne unter meinen Augen im Armen
haus natürlich Seine Eltern waren dort verkommen und
ſokerben Sie haben wohl damals ſchon ins Jrrenhaus ge

rt

Jns Jrrenhaus Warum
Wenn jemand der den ſchönen Namen Rainer führ

das Pech hat im Armenhaus zu landen dann ſoll er
wenigſtens nicht noch die Geſchmackloſigkeit begehen ſeiner
Sohn Wolf zu nennen Jm Armenhauſe heißt man Kriſchar
oder Auguſt aber nicht Wolf Das grenzt an Größenwahn
Das iſt greifbarer Jrrſinn Wolf Rainer das klingt bei
nahe ſo fein wie Heinz Bochalli Jch habe in dem Namen de
Armenhäuslers ſtets eine Herausforderung geſehen

Fortſetzung folgt
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mten Mitteilung wird anerkannt daß einzelne Graen Gebiet gefallen ſind während in den
anderen Mitteilungen behauptet wird daß die Beſchießung
des Albatroß durch die ruſſiſchen Streitkräfte ſofort aufge
hört habe als die Kriegsſchiffe ſich der ſchwediſchen Küſte
näherten Die Stockholmer Preſſe ſpricht ſich außer
ordentlich ſcharf gegen dieſe Doppelzüngig
keit der ruſſiſchen Regierung aus wodurch ohne
Zweifel im Auslande der Anſchein hervorgerufen werde als
ob die ſchwediſche Regierung einen angeblich unbedeutenden
Vorfall zu einem wichtigen internationalen Streitfalle habe
aufbauſchen wollen um die Aufmerkſamkeit des Auslandes

f ſich zu lenkenauf ſich z J

Das Unterſeeboot und die
Seeherrſchaft

Von Kapitän zur See a D L Perſius
R A A Man darf von der Herrſchaft in einem Gebiete

ſprechen wenn man dort jede feindliche Handlung zu ver
hindern imſtande iſt Eine Macht beherrſcht einen Meeres
teil ſolange ihre Kriegs und Handelsſchiffe ſich in ihm un
geſtört und ohne Gefahr bewegen können So lautete bisher
die Erklärung für den Begriff der Seeherrſchaft Sie
mußte ſich infolge der die Welt in Erſtaunen ſetzenden Wirk
ſamkeit der Unterſeebootswaffe eine Umwandlung gefallen
laſſen Jmmerhin ſollte man ſich vor Ueberſchätzung hüten
So geht es nicht an daß man ſagt unſere Unterſeeboote beheruſchen z B die Nordſee oder gar die ſämtlichen engliſchen

Küſtengewäſſer Wohl vermochten ſie im allgemeinen den
britiſchen Dreadnoughts als Ankerplatz die ſicheren Häfen an
zuweiſen d h die großen und modernen Schlachtſchiffe wurden
gezwungen ihre frühere Dienſtbeſtimmung einzuſchränken
nämlich in den Gewäſſern vor den feindlichen Küſten aufzu
treten und zu verhindern daß ſich dort Kriegs und Handels
fahrzeuge des Gegners zeigten Man gewahrt jetzt das ſelt
ſame Schauſpiel daß alle wertvollen Gefechtseinheiten die
bisher dazu berufen waren die Seegeltung in erſter Linie
zu repräſentieren ſo ziemlich von der Bildfläche verſchwunden
ſind wenigſtens ſoweit es die europäiſchen Gewäſſer angeht
d h die welche ſich in der Nähe der Baſen von Unterſeebooten
befinden Die ſtark armierten und gepanzerten Schlachtſchiffe
wurden alſo durch die Unterſeeboote als unbedingte Trägerder Seeherrſchaft etwas ausgeſchaltet Wohlverſtanden als
unbedingte Träger denn es wäre voreilig ſchon heute da

die Unterſeebootswaffe ſich noch im Entwickelungsſtadium be
findet und da noch keinerlei beachtenswerte Verſuche zu ihrer
Bekämpfung unternommen wurden ein vernichtendes Urteil
über die Schlachtſchiffe und ein unbedingt preiſendes über die
Unterſeebootswaffe zu fällen

Manche recht enthuſiaſtiſche Einſchätzung des Unterſee
bootes wurde nach den erſten Erfolgen deutſcher Unterſee
boote geäußert Nicht nur bei uns auch in anderen beſonders
in den kleinen neutralen Ländern Kleinen Seeſtaaten dünkt
die Ausſicht mit geringen Mitteln Seegeltung zu erlangen
und nicht mehr dem Willen ſeemächtiger Völker untertan zu
ſein verlockend Der in ruhiger Sachlichkeit die Verhältniſſe
Prüfende mußte von vornherein vor jeder Ueberſchätzung
warnen Weddigens ruhmvolle Tat die Verſenkung dreier
engliſcher Panzerkreuzer am 22 September innerhalb einer
Stunde blieb eine bisher unerreichte Leiſtung von aller
dings überwältigender Größe Die daraufhin allzu laut die
Niederringung Großbritanniens durch deutſche Unterſeeboote
vorausſagten ſind nun enttäuſcht Sie glaubten die Ver
nichtung der Transportdampfer die Soldaten von den britiſchen Tnfein auf franzöſiſchen Boden überſetzten die Ver

nichtung der Schiffe die aus Amerika Kriegsmaterial be
fördern und nichs das Unwichtigſte die Vernichtung der eng
liſchen und franzöſiſchen Schlachtſchiffe durch unſere Unterſee
boote würden raſcher vonſtatten gehen Nur ein durch Sach
kenntnis ungetrübter Blick konnte dergleichen für möglich
halten Gewiß das Unterſeeboot iſt der gefürchtetſte Feind
der großen Kriegsſchiffe Seine Unſichtbarkeit die Schwierig
keit wirkſame Abwehrmaßregeln ausfindig zu machen die
zerſtörende Gewalt ſeiner Waffe Torpedo die imſtande
iſt durch eine s Treffer des mächtigſten Dreadnoughts Da
ſein zu gefährden Das alles ſind Faktoren die ſich nirgends
ſonſt in einem Kriegsſchiffstyp beſonders nicht in einem ſo
kleinen Fahrzeug wie es das Unterſeeboot iſt vereint finden
Das Unterſeeboot wirkt ſogar wenn es nicht direkt in die

Erſcheinung tritt durch die ſtändige Sorge vor ſeinen An
griffen auf die Nerven der an Bord der großen Schiffe Be
findlichen Die dadurch bedingte Herabſetzung der Leiſtungfs
fähigkeit des Perſonals liegt auf der Hand

Auf der anderen Seite lehrt jedoch der Verlauf der Gr
eigniſſe auf dem Seekriegsſchauplatze daß die erfolgreiche Be
tätigung der Unterſeeboote außerordentliche Kräfte an Per
ſonal und Material bedingt Es genügt nicht nur eine große
Zahl von Unterſeebooten Auch her vorragend vor
gebildete B eſatzungen müſſen zur Verfügung ſtehen
um dem überaus gefahrvollen Dienſt und den an das mili
täriſche und techniſche Können die höchſten Anforderungen
ſtellenden Aufgaben gewachſen zu ſein
Wenn die Tätigkeit der Unterſeeboote unter dieſen Ge
ſichtspunkten beurteilt wird muß das Ergebnis der deutſchen
UAnterſeebootskriegführung jeden folgerichtig Denkenden be
friedigen Unſere Ünterſeeboote hielten die engliſchen
Geſchwader fernab von unſeren Küſten ſie bewirkten daß die
engliſche Flotte nur unter Anwendung von Sicherheitsmaß
regeln die wiederum ihre Aktionsfreiheit weſentlich in Frage
ſtellten ſich aus den ſchützenden Häfen wagte ſie trieben die
engliſchen Kriegsſchiffe vom Eingang der Dardanellen fort
ſie ſchädigten die Zufuhr unſerer Gegner an Kriegsmaterial
und n smitteln und endlich minderten ſie die
Leiſtungs ähigkeit des geſamten feindlichen Kriegsſchiffs und
Handelsſchitteperſonais Das ſind feſtſtehende Tatſachen und
ihre Erkenntnis wird dazu dienen den Wert des Unterſee
bootes in ſeinem ganzen Umfange beſſer würdigen zu lernen

Wäre es auch heute voreilig von einer Seebeherrſchung
durch Unterſeeboote zu ſprechen ſo braucht keineswegs als
ausgeſchloſſen zu gelten daß ihnen im weiteren Verlauf der
Ereigniſſe eine ſolche bei entſprechendem Wachſen der Quan
tität und Qualität der Waffe zugebilligt werden muß falls
i e das völlige Verſchwinden der großen Kriegs
hif e von den Meeren als Notwendigkeit

Wenn dieſer Zuſtand noch während dieſes Krieges eintritt
hätte der britiſche Ex Marineminiſter Churchill einmal
richtig vorausgeahnt Er ſagte in ſeiner Flotten Etatsrede
am 26 März 1913 im Unterhauſe Man hat ſich überall
daran gewöhnt lediglich nach Dreadnoüghts zu rechnen Aber
vielleicht kommt der Tag an dem die Stärke der Flotten über
haupt nicht mehr in Dreadnoughts gerechnet wird und die
geſamte Seemachtspolitik on a totalſy ditkerent farm ot
naval eonstrugtion auf einer vollkommen anderen Form
von Schiffbaukonſtruktion aufgebaut werden muß Das

einſtellen würde

lon nach den Dardanellen in See gegangen iſt

heißt mit anderen Worren die Seeherrſchaft wird nicht mehr
durch Schlachtſchiffe ſondern durch Unterſeeboote gewährleiſtetChurchill war im übrigen nicht der einzige Prophet er

e Admiral Scott ſchrieb am 5 Juni 1914 in den
Times Die Unterſeeboote heben die Daſeinsberechtigung

der Schlachtſchiffe auf Eine Jnſel mit vielen Häfen und
ſtarkem Handelsſchifſsverkehr wird zum Nachteil wenn der
Angreifer eine große Zahl von Unterſeebooten beſitzt Der
franeſiſwe Vizeadmiral Fournier meinte der Gebrauch
von Unterſeebooten von ſeiten des Verteidigers ſchließe jede
Blockade und jeden Angriff auf Landbefeſtigungen aus Der
engliſche Admiral bis vor einigen Monaten erſter Seelord
der Admiralität Fiſher äußerte bereits im Jahre 1905
Die Unterſeebootswaffe wird die geſamte Kriegführung zur

See revolutionieren Und der bekannte franzöſiſche Unter
ſeebootskonſtrukteur La ubeuf fragte vor kurzem Kann
man behaupten daß Panzerſchiffe die See beherrſchen da die
deutſchen Unterſeeboote Schiffe dicht vor unſeren und den
engliſchen Häfen verſenken

Die Ausſprüche dieſer Autoritäten ſind naturgemäß ge
eignet der Ueberſchätzung der Unterſeebootswaffe Vorſchub zu
leiſten Um ſo mehr muß vor zu großen Erwartungen die
an die Wirkſamkeit unſerer Unterſeeboote geknüpft werden
könnten gewarnt werden Wir müſſen Geduld üben Aus
dem Geſagten wird erſichtlich daß das Unterſeeboot an und
e ſich wohl befähigt iſt die Tätigkeit der Dreadnoughts in

rage zu ſtellen ja womöglich auszuſchalten daß aber eine
außerordentlich große Zahl von Unterſeebooten mit leiſtungs
fähigem Perſonal dazu gehört die Seeherrſchaft im eigent
lichen Sinne des Begriffes zu erringen

Der Krieg gegen Frankreich
Frankreichs Vorbereitungen für den Winterfeldzug
c B Genf 9 Juli Da man in Frankreich mit einem

Winterfeldzug rechnet wird von einigen Blättern der Vor
ſchlag gemacht die Jahresklaſſe 1917 deren Ausmuſterung
dieſen Monat beendet wird für den Dezember zu den Fahnen
einzuberufen
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Der amtliche franzöſiſche BVericht
WTB Parxis 9 Juli Der amtliche Bericht von geſtern

nachmittag meldet u Jm Gebiete nördlich von Arras
heftige Jnfanteriekümpfe Nördlich der Straße Béthune
Arras wurde ein deutſcher Angriff dem eine ſehr ſtarke Be
ſchießung voranging völlig zurückgeworfen Nördlich von
Souchez bemächtigten wir uns einer Reihe deutſcher Schützen
gräben deren Verteidiger niedergemacht worden waren Wir
rückten darüber hinaus vor nahmen einige Mann gefangen
und erbeuteten ein Geſchütz Soiſſons wurde beſchoſſen Jn
den Argonnen Gewehr und Geſchützfeuer Bei Marie
Thérèſe wurde ein deutſcher Angriff zurückgeworfen Zwiſchen
Maas und Moſel war die Nacht ſehr bewegt

W

Eine neue Waffe der franzöſiſchen Truppen
e B Die Kopenhagener Berlingske Tidende erfährt

aus London Die franzöſiſchen Truppen ſeiew in den letzten
Tagen mit einer neuen Waffe verſehen worden die im An
griff wie in der Verteidigung gleich wirkungsvoll ſei

Der angegriffene Millerand
W TB Genf 9 Juli Blättermeldungen aus Paris zu

folge verlangte der Deputierte Fabre bei der geſtrigen Jnter
pellation in der Kammer den Rücktritt des Kriegsminiſters
Miniſterpräſident Viviani ergriff das Wort zur Verteidigung
Millerands und ſtellte die Vertrauensfrage Das Haus
nahm wie ſchon gemeldet die Vertrauens Tagesordnung an

c

Disziplinloſigkeit in der engliſchen
Dardanellengrmee

c B Konſtantinopel 8 Juli Die Operationen an den
Dardanellen nehmen ſeit einigen Tagen einen ſehr befriedi
genden Fortgang Während krotz der heftigſten Kämpfe die
beiderſeitigen Poſitionen ſeit Wochen unverändert blieben
iſt es jetzt durch einen kühnen Angriff der Türken gelungen
mehrere wichtige Schützengräben des rechten Flügels den
Engländern zu entreißen Bei der Gelegenheit ſind zwei
bemerkenswerte Erſcheinungen beobachtet worden Die
Franzoſen von denen auch einige gefangen genommen
wurden ſetzen ſich aus jungen kaum über ſieb
zehn Jahre alten Mannſchaften zuſammen
Sie machen einen geradezu bedauernswerten
Eindruck Unter den Engländern zeigen ſich ernſte
Anzeichen von Diſziplinloſigkeit und Er
müdung Die engliſchen Führer müſſen zu den ſtärkſten
Mitteln Zuflucht nehmen um ihre Truppen in der Hand
zu halten So feuern die hinter der Hauptfront befindlichen
zweiten engliſchen Schützengräben unbarmherzig auf
ihre eigenen Leute wenn beim Angriff Schützen
zurückbleiben oder ſich mit Fluchtabſichten tragen

Neue Dardanellenopfer
e B Aus dem Haag 9 Juli Aus London wird ge

meldet daß in der vorigen Woche ein neuer Transport fran
zöſiſcher Truppen etwa 20 000 Mann von einem Geſchwa
der franzöſiſcher Kreuzer und Torpedos begleitet von Tou

Wie dieengliſche Admiralität mitteilt hat Hamilton der Ober
befehlshaber an den Dardanellen in der vorigen Woche der
engliſchen Regierung mitgeteilt daß die Streitkräfte auf
Gallipoli einen monatlichen Erſatz von minde
ſt en s 35 000 bis 45000 Mann benötfgen um die Ge
fangenen Verwundeten Toten und Kranken erſetzen zu
können

W m
Die engliſchen Kriegsſorgen im Oberhaus

TB London 8 Juli Tennant rerſicherte auf eine
Anfrage daß die Einrichtungen für die an den Dardanellen
Verwundeten in Alexandrien in den erſten Wochen hin
reichend geweſen ſeien Für das Hinbringen der Verwunde
ten könne er dieſe Verſicherung nicht abgeben Der Schatz
kanzler ſagte auf eine Anfrage die Anſprüche der Ueber
lebenden der Luſitania könnten dem Foreign Office ange
meldet werden Tennant beſtritt auf eine weitere Frage
daß die Verminderung der Geſchützzahl gewiſſer Batterien
nicht wegen Mangel an Geſchützen erfolgt ſei ſondern auf
Grund ver Anſichten der militäriſchen Fachmänner Bei
der Kommiſſionsberatuyg der Regiſtrierungsbill beantragte

der Liberale Hogge die Regiſtrierung freiwillig zu machen
zog aber ſpäter dieſen intr zurück Verſchiedene Verbeſſe
rungsanträge wurden darauf abgelehnt

Lord Selbourne ſagte ein Fleiſchmangel beſtehe nicht
wegen Verringerung der Einfuhr ſondern wegen der Ver
ſorgung der Armeen außerdem könne die Unterſeeboots
gefahr ſich leicht vergrößern Man müſſe die Folgen berech
nen die entſtehen könnten wenn die engliſche Flotte weni
ger erfolgreich in ihrer Wachſamkeit und die deutſche Flotte
erfolgreicher in ihrem Angriffe ſein würde

r

Der Jahrestag des Kriegsbeginns in England
U London 9 Juli Die Regierung hat der Agence

Havas zufolge vor den Jahrestag des Eintritts Englands in
den Krieg durch Abhaltung patridtiſcher Verſammlungen
im ganzen Lande zu begehen
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Montenegro bleibt in Skutari
Rotterdam 9 Juli Die Londoner News meldet zen

ſuriert Auf die Vorſtellungen des engliſchen Geſandten in
Cettinje verweigert Montenegro die Uebergabe Skutaris an
die Jtaliener

Die Serben in Duragzzo
e B Chiaſſo 9 Juli Der Einzug der Serben in Du

razzo erfolgte laut Turiner Gazzetta del Popolo unter be
geiſterten Kundgebungen der Bevölkerung Die Serben ſind
überzeugt daß ihre diesmalige Beſitznahme von Durazzo end
gültig iſt Die Regierung vereinbarte einen Vertrag mit
Eſſad Paſcha über die Errichtung einer Telephon und Tele
graphenverbindung

o m

Vermiſchkte Kriegsnachrichten

Ermattung der italieniſchen Angriffe
c B Aus dem Kriegspreſſequartier 9 Juli

Jm Krngebiet herrſcht heute Ruhe Am Brückenkopf
von Görz wurden zwei ſchwächliche Angriffe der Jtaliener
abgewieſen Vor dem Plateau von Doberdo fanden geſtern
abend kleinere unbedeutende Vorſtöße ſtatt doch unterhielten
die Jtaliener den ganzen Tag über Artilleriefeuer Nachts
und heute vormittag herrſchte überall Ruhe Um 4 Uhr
früh warf ein feindlicher Flieger auf Nabreſina einige
Bomben ohne Erfolg ab

Die italieniſche Regierung ordnet Flaggen
mißbrauch an

A Wien 9 Juli
Das Achtuhrblatt meldet aus Lugano Die italieniſche

Regierung befahl infolge des Vorſtoßes der öſterreichiſchen
Marine in der Adria den auslaufenden italieniſchen Handels
ſchiffen den Gebrauch neutraler Flaggen

Generalfeldmarſchalls v d Goltz Gruß an 70 Stuttgarter
Jungmädchen

c B Stutigart 9 Juli Auf einen Gruß den 70 Jung
mädchen Stuttgarts an Generalfeldmarſchall v d Goltz ge
ſandt hatten ging dieſer Tage aus dem Großen Hauptquar
tier unterm 23 Juni nachfolgende Antwort ein Herzlichen
Dank von der Wacht am Bosporus für den freundlichen
Gruß Mögen die 70 jungen Mädchen dermaleinſt tüchtig
haushalten und Mütter hochgemuter Söhne werden die das
Vaterland gegen eine Welt von Feinden zu ſchützen wiſſen

Eine bittere Pille für Frankreich
W B Paris 9 Juli Blättermeldungen aus Athen

zufolge hat der griechiſche Marinerrat einſtimmig beſchloſſen
die in Frankreich gemachte Beſtellung eines Panzerſchiffes
rückgängig zu machen

Deutſches Reich

Die neuen Höchſtpreiſe für Getreide
B Berlin 9 Juli Die Veröffentlichung der neuen

Höchſtpreiſe für Getreide wird wie wir hören in der näch
ſten ſpäteſtens zu Veginn der übernächſten Woche erfolgen

Das Jnkrafttreten der Petroleumhöchſtpreiſe
W IB Berlin 9 Juli Nach der Bekanntmachung des

Bundesrates über Höchſtpreiſe für Petroleum und die Ver
teilung der Petroleumbeſtände wird der Reichskanzler die
Grundſätze beſtimmen nach denen die Verteilung der Pe
troleumbeſtände an die Verbraucher zu erfolgen hat Dieſe
Beſtimmungen treten ſofort in Kraft Die weiteren Be
ſtimmungen namentlich diejenigen über die Höchſtpreiſe
treten am 15 Juli in Kraft

der Mittelmächte
Der Hanſa Bund hatte ſeinen Jnduſtrierat und die

Kriegszentrale zu einer gemeinſamen Verſammlung in Berlin
zuſammenberufen die zu der Möglichkeit der Durchführung
der wirtſchaftlichen Annäherung zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn Stellung nehmen ſollten Die über
wiegende Mehrheit der Verſammlung erklärte in Ueberein
ſtimmung mit den aus Oeſterreich Ungarn gekommenen
Wünſchen das Ziel einer wirtſchaftlichen Annäherung der
beiden politiſch verbündeten Staaten für erwünſcht Dieſer
Auffaſſung der Mehrheit gab die ſolgende mit allen gegen
zwei Stimmen angenommene Entſchließung Ausdruck der auch
das Präſidium des Hanſa Bundes beigetreten iſt

Der Hanſa Bund begrüßt die Anregungen des Oeſter
reichiſch Deutſchen Wirtſchaftsverbandes in Wien eine
engere wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und dem Deutſchen Reiche herzuſtellen und zu
dieſem Zwecke die beteiligten Regierungen aufzufordern
alsbald in amtliche Beratungen hierüber einzutreten Ob
wohl in Deutſchland noch vielfach ſtark abweichende An
ſichten in dieſer Frage vorhanden ſind iſt der HanſaBund
mit dem erwähnten öſterreichiſchen Verband ſowie dem
Deutſch Oeſterreichiſch Ungariſchen Wirtſchaftsverband in
Berlin und dem Mitteleuropäiſchen Wirtſchaftsverein für
Deutſchland der Ueberzeugung daß für ſolche engere wirt

l ſchaftliche Annäherung ſich Formen finden laſſen in welchenſere voller Berückſichtigung der Selbſtändigkeit der
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Verrragsſtaaten und der Verſchiedenheit der Produktions
koſten der einzelnen Erwerbsgruppen mit Nutzen für ſämt
liche Vertragsteile durchgeführt werden kann e Ver
ſchiedenheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Deutſchland
und OeſterreichUngarn iſt nicht ſo groß daß ſie die Ver
wirklichung einer ſolchen Annäherung ausſchlöſſe eine
gegßere Uebereinſtimmung der wirtſchaftlichen Geſetzgebung
müßte jedoch gleichzeitig angeſtrebt werden

Der Antrag der ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen Landtags
abgeordneten betreffend Einführung des Reichstagswahl
rechts auch für Frauen vom 20 Lebensjahre ab wurde von
dem vorberatenden Ausſchuß der Zweiten ſächſiſchen Kam
mer abgelehnt

Auch die Vollverſammlung der Zweiten Kammer lehnte
den ſozialdemokratiſchen Antrag ab Jn der Debatte dar
über drohte der ſozialdemokratiſche Abg Fleißner mit
der Kündigung des Burgfriedens in ſchärfſter Form Dem
gegenüber erklärten ſämtliche bürgerlichen Redner daß ſie

zwar die Erhaltung des Burgfriedens wünſchten aber einer
Kündigung mit ruhigem Auge entgegenſähen denn die
Sozialdemokratie würde zweifellos bei den gegenwärtigen
Auseinanderſetzungen innerhalb ihrer Partei den größten
Schaden von der Kündigung haben

R

Halle und Umgebung
Halle 10 Juli

Ein ablehnender Beſcheid vom Generalkommando
Die Halliſche Kreisſynode hatte einen Antrag an das

Generalkommando geſtellt die Häuſer in denen Frauensperſonen
wohnen die aus der Unzucht ein Gewerbe machen beſonders auch
um der Gefährdung der Soldaten willen durch Verbot zu ſchließen
Auf dieſen Antrag iſt nun ein kurzer ablehnender Beſcheid er
gangen mit der Begründung daß die Gefährdung nicht nur von
den Häuſern jener Straße ausginge und daß die ſeitens des Gar
niſonkommandos zugunſten der Soldaten getroffenen Maßnahmen
durchaus zweckmäßig ſind und vollkommen ausreichend erſcheinen

Die Beamtinnen der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
haben ſich auch in hervorragender Weiſe am Liebeswerk für unſere
Feldgrauen beteiligt Es wurden bis Mitte Mat geliefert 95 520
Paar Strümpfe 28 753 Paar Fußlappen und Fußwärmer 25 227
Paar Pulswärmer 10 184 Stück Halswärmer 7867 Paar Ohren
ſchützer 8211 Kopfſchützer 7904 Paar Kniewärmer 19 155 Leib
binden 35 526 Feldhemden 6703 Lazaretthemden 3111 Lungen
ſchützer 10 853 Unterbeinkleider 1865 Jacken 322 Paar Schuhe
und Pantoffeln 5929 Handtücher 19 605 Taſchentücher 3907 Paar
Handſchuhe 3693 Binden 1692 Kiſſen verſchiedener Art 1929
Bettücher und Bezüge Außerdem wurden Unmengen von Schoko

Jade Tabak Zigarren Seife Schreibmaterial Kognak Wurſt
Marmelade und anderen ſchönen Sachen geſpendet Auch Wünſche
zöherer Offiziere und Feldprediger konnten berückſichtigt werden
und ihren Truppenteilen Gummimäntel und Pelerinen Feld
necher Bücher uſw zugeſandt werden

Provinzial Nachrichten
Nietleben 8 Juli Verſchiedenes Der etwa

25zährige ſchwer verwundete Wehrmann Otto Meyer Pflegeſohn
des Herrn Hanskt hier wurde für ſeine Tapferkeit mit dem Eiſer
nen Kreuz ausgezeichnet Mit dem Schnitt der Wintergerſte iſt
hier begonnen worden Wenn auch das Stroh nicht ſo lang iſt
ſo wird doch der Körnerertrag eine Mittelernte ergeben

H Radewell 7 Juli Neuer Pfarrer Nachdem be
kanntlich die ſeitens der kirchlichen Körperſchaften vorgenommene
Pfarrerwahl zweimal von der oberſten Kirchenbehörde nicht be
ſtätigt worden iſt hat man nunmehr den Superintendenten und
Kreisſchulinſpektor Bodenſtein in Hohengöhren gewählt deſſen
Probepredigt am Sonntag den 18 Juli ſtattfindet Am 25 Juli
wird Leſegottesdienſt gehalten ebenſo am 8 Auguſt während am
1 Auguſt Paſtor Meyer aus Hohenthurm predigt Alsdann wird
hoffentlich die Wiederbeſetzung der nun ſchon ſo lange vakanten
Pfarrſtelle erfolgen können Superintendent Bodenſtein ſteht im
48 Lebensjahre und iſt ſeit 1894 im Amte zuerſt als Provinzial
Vikar dann als Pfarrer in Goldlauter und Bismark ſeit 1910 in
Hohengöhren

Rothenburg 8 Juli Die neugegründete Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Könnern Rothenburg zeich
nete zum Bahnbau 490 000 Mark in 490 Aktien à 1000 Mark

O Holleben 8 Juli Ertrunken Seinen Tod fand
beim Baden in der Saale der 13 Jahre alte Sohn des Böttchers
Achtdorf Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden

Dreileben 8 Juli Kriegsſtiftung Der Guts
beſitzer Otto Blume von hier hat zum Angedenken an ſeine während
des Krieges heimgegangene Gattin eine Stiftung über 6000 Mark
der Kirchengemeinde gemacht Die Stiftung hat die Beſtimmung
aus den Zinſen in erſter Linie Einwohnern von Dreileben jeglichen
Standes oder Alters bei denen die Mittel zur Ausführung einer
notwendigen Reiſe ins Bad nicht vorhanden ſind Beihilfen zu ge
währen und bei Krankenkaſſenpatienten und Rentenempfängern
eine notwendige Verlängerung des gewährten Badeaufenthaltes
zu ermöglichen wenn die geſetzlichen Beihilfen der Kaſſen auf
hören Jn zweiter Linie ſoll das Geld zur Linderung von ſonſtigen
Rotſtänden im Ort beſonders von Kriegsſchäden irgend welcher
Art Verwendung finden Dem edlen Stifter gebührt der Dank
der Gemeinde Schon wiederholt haben Bedürftige Hilfe durch die
Stiftung erhalten Wer hilft weiter durch ſolche oder ähnliche
lokale Stiftungen den Kriegsnöten wehren

Heiligenſtadt 9 Juli 4 Kinder verbrannt Jn
Bernterode fanden heute bei einem Brande der durch ſpie
lende Kinder verurſacht war 4 Kinder den Flammentod

Lehzte Depeſchen
Verhaftung von Mönchen und Geiſtlichen in Jtalien

W TB Bologna 9 Juli Das Militärgericht hat die
Verhaftung des Oberen und von drei Paters des Kapuziner
kloſters in Comacchio wegen Spionage in der Provinz Son
drio verfügt Jn der Kriegszone dauert die Ausvweiſung
verdächtiger Geiſtlicher an Der Präfekt ordnete die Aus
weiſung des Kanonikus der Kirche von Bormio an

Eine Schweizer Mobiliſations Anleihe

WTB Bern 9 Juli
Mittel zur teilweiſen Deckung der außerordentlichen Aus
gaben für die Mobiliſation der ſchweizeriſchen Armee hat
der Bundesrat beſchloſſen eine Anleihe im Nominalbetrage
von 100 Millionen Frank zu 4 Proz Zinſen während zehn
Jahre unaufkündbar und mittels 30 Annuitäten rückzahlbac

hmen Ein Kartell S 7 der

Zwecks Beſchaffung weiterer

den nächſten Tagen zur öffentlichen Zeichnung zum Kurſe
von 96,50 aufgelegt werden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Juli Die neuerdings aus einigen Jnduſtrien be
kanntgewordenen günſtigen Darſtellungen der Geſchäftslage in
Verbindung mit den Nachrichten von den Kriegsſchauplätzen und
den außerordentlich günſtigen Geldmarktverhältniſſen trugen dazu
bei der Unternehmungsluſt neue Anregung zu geben Wenn auch
von keiner durchgreifenden Belebung zu reden war ſo trug doch
der heutige freie Börſenverkehr ein bewegteres Ausſehen als in
den letzten Tagen Die Mitteilungen über die Allg Elektrizitäts
Geſellſchaft regte das ganze Gebiet dieſer Werte an Neben den
A E Aktien wurden Bergmann Aktien Mix Geneſt Akku
mulatoren Sachſenwerk und Telephon Berliner bei höheren Preiſen
umgeſetzt Von Werten der Kriegsinduſtrie ſtanden wieder Rott
weiler Pulver Aktien im Vordergrund Ferner profitierten Adler
K Oppenheimer Aktien Dynamit Truſt Rheinmetall Aktien
Hirſch Kupfer und Benz Motoren Von Montanwerten konnten
Bochumer ihren Preis erhöhen Feſt waren Bismarckhütte Ober
koks und Höſch Aktien Von Zink Werten beſtand Jntereſſe für
Hohenlohe auf die Abſchlußziffern ſowie für Stolberg und Rhein
Raſſau Von Stahl und verwandten Effekten waren Rheinſtahl
Becker Lindenberg Stahl Gelſenkirchen Guß und Langendreer
Aktien als feſt und begehrt zu erwähnen Sonſt wurden Hanno
verſche Waggon Gothaer und Buſch Waggon Aktien genannt
Ausländiſche Deviſen meiſt etwas niedriger wie Nor
diſche und Oeſterreichiſche Täg liches Geld bis 3 Prozent an
geboten Privatdiskont 3 Prozent ca

Getreide

Berlin 9 Juli Das Geſchäft am Getreidemarkt iſt nicht
beſonders lebhaft geweſen Die Tendenz war gut behauptet Mais
war in allen Sorten etwas feſter und wurde um 1 Mark höher ge
handelt Gerſte war nur wenig am Markte Die Preiſe waren
ebenſo wie für Kleie unverändert Getreide ohne Notierung
Wetter ſchön

Die Pflanzenfettpräparate haben eine Preiserhöhung

Vereinbarungen über Söchſtyreiſe für Superphosphat und
Ammoniak Superphosphat Die Rohmaterialſtelle des preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſteriums gibt folgendes bekannt Es iſt zu
unſerer Kenntnis gekommen daß von verſchiedenen Seiten Super
nhosphate und AmmoniakSuperphosphate zu Preiſen angeboten
werden die die zwiſchen den Vertretern der DüngerJnduſtrie und
der land wirtſchaftlichen Körperſchaften vereinbarten Höch tpreiſe
ganz erheblich überſchreiten Nach den getroffenen Abmachungen
iſt die fernere Lieferung zu verſagen ſobald Preiſe gefordert wer
den die über die in der Vereinbarung feſtgeſetzten Preiſe hingus
gehen Es wird daher erſucht von allen hierauf bezüglichen Vor
kommniſſen der Rohmaterialſtelle des Landwirtſchaftsminiſteriums
zur weiteren Veranlaſſung unverzüglich Mitteilung zu machen

Bernburger Maſchinenfabrik Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Regularien und beſchloß die Zuſammenlegung des
Grundkapitals im Verhältnis 2 zu 1 und die Ausgabe von Vor
zugsaktien im gleichen Betrage mit Dividendenberechtigung vom
1 Januar 1915 ab Großaktionäre ſtellten bereits die Zuzahlung
von 1 400 900 Mark ſicher

Neue Preisſteigerung für Bleifabrikate Die deutſche Ver
kaufsſtelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate in Köln hat
mit Gültigkeit von Freitag ab den Preis für Bleierzeugniſſe um
1 Mark für 100 Kilogramm erhöht Dieſer ſtellt ſich infolgedeſſen
für Großhändler auf 68 Mark für 100 Kgr ohne Strohverpackung
Frachtgrundlage Köln oder Mannheim ferner für Verbraucher
auf 72,50 Mark für 100 Kgr bei gleicher Frachtgrundlage aber
ohne Strohverpackung Auf dieſe Preiſe wird bei barer Zahlung
ein Nachlaß von 16 Prozent gewährt

Einkaufszentralen für die deutſche Tertilinduſtrie Auf Ver
anlaſſung der beteiligten Kreiſe ſollen im Einverſtändnis mit den
betreffenden Behörden in Belgien Nordfrankreich und Polen
Einkaufszentralen für das deutſche Webſtoffgewerbe errichtet

werden deren Hauptzweck der iſt den Einkauf benötigter Garne
insbeſondere von Baumwollgarnen in feineren Nummern zu be
ſorgen
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provpinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

von 15 Prozent re infolge der verringerten Zufuhr richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
an Kokospflanzenfett er greifbare Vorrat beträgt gegenüber Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in

dem Vorjahr nur 10 Prozent Halle a SJZZA

I Ziehung I Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 9 Juli 1915 vormittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar ſo einer auf die Lose gleicher Nummer in den deiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
26 720 948 78 1079 205 670 749 859 2033 225 394 597

99 3167 284 770 928 4086 172 463 519 856 5199 316 46 538
838 943 200 6388 429 30000 43 534 724 200 79 962 7034
633 964 8058 742 894 9380 91 423 554

10263 415 614 780 100 11008 61 114 63 531 48 6890
12015 365 506 791 13224 484 529 719 14068 272 359 67
891 15018 211 410 631 991 16304 300 61 591 935 17217
629 898 903 18189 373 510 981 189081 146 100 300 39 89

20268 560 80 997 200 21118 280 589 627 984 22136
45 585 854 22022 35 135 217 334 883 920 24 24026 181 540
805 913 25917 24 40 42 71 26053 126 75 254 200 484 W 55
76 27170 501 34 520 70 715 18 82 300 95 857 74 23 ehe
730 55 83 879 87 29063 1009 100 308 35 50 495 698 301 e a

30043 2901 345 413 660 852 99 31084 655 879 7
37 89 575 902 77 33243 84 200 405 760 911 94 32235176 504 622 42 855 356176 375 76 820 986 37 274 24 3
froo 320 58 100 455 602 91 715 82 859 913 91 39202 S

A0042 180 100 277 853 598 100 753 41184 26 g5
42027 79 179 337 505 787 845 949 43134 201 387 564 707
72 44342 721 934 45154 209 313 653 91 429 77 726 32 e 80
46055 183 402 54 538 848 78 47887 48391 443 48 588 940

02 49 96 637 719 20 2650100 276 320 665 781 85 51132 75 205 460 91 5655 93

7 841 98 90772 91 841 947 52351 745 53248 30 316 30 404 71
54305 457 646 822 915 83 55005 183 238 64 ,602 828 946
56701 10 43 49 846 915 90 57025 96 123 100 204 402 603 100
22 98 700 53139 270 883 365 729 200 952 59194 309 479 660

775s 100 566 61235 62294 404 66060132 48 100 455 58 760720 76 80 812 918 71 63004 575 94 789 829 64007 72 943 65081
47 53 281 506 19 600 98 739 68162 511 615 99 872 988 67038
70 354 784 898 934 63004 114 92 93 493 882 955 69043 83 231

702 35 49 978Wo 70085 126 92 455 500 794 913 71086 268 451 504 42 686
833 938 72043 188 207 412 75 94 551 52 603 78 777 920 73187
214 352 68 s503 654 100 785 8312 74071 100 169 366 541 676
750 100 98 926 29 75069 92 112 410 15 80 696 97 975 76114

100 228 88 97 100 442 54 674 851 77112 216 320 78057 173
451 56 522 43 55 702 73 73210 24 344 526 31 878

80152 100 334 100 501 810 36 831086 149 658 283 442
536 8335 82070 263 320 524 773 894 966 33330 55 414 665 923 55
78 84117 214 422 568 671 770 916 30 35015 140 706 81 100
836010 35 76 834 197 87039 63 107 63 263 333 607 767 923 83190
509 705 6 89295 764 79 859

1 Ziehung 1 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 9 Juli 1915 nachmittags

Auf jede gezogene Nammer sind zwel gleleh hohe Gewinne n

786
639
300

855
792
316

549
331
601
924

und zwar je einer auf die Lose gleicher Nammer in den beiden
Abtelflungen I und II

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachäruck verboten
118 235 43 413 523 634 919 33 1385 445 652 736 858 2144

212 493 550 82 680 906 27 92 3146 96 317 88 502 617 319 905
4011 46 228 41 468 5395 616 79 790 6122 369 400 28 674 864
400 939 100 7189 223 350 423 679 3238 531 96 805 19 937

9056 100 106 404 628 821 28
10318 35 100 444 49 63 713 920 110258 117 61 75 3394

497 618 893 903 12012 440 517 44 607 881 13053 103 233 100
333 74 447 61 563 615 8835 14009 120 479 84 634 15165 546
694 16060 171 77 472 17232 367 746 815 85 936 834 13037 40
176 355 19168 370 446 58 675 733

20536 622 841 21155 357 92 419 41 22129 306 650 761 391
23029 63 106 331 92 407 17 38 521 958 24041 199 282 510 83
726 910 28 84 25173 443 801 41 26069 139 47 231 531 642
914 27092 116 231 42 368 407 16 949 283127 266 612 84 983
29131 82 688 995

30573 31001 137 464 551 79 632 704 988 32035 100 116
259 337 450 598 860 920 26 33032 67 110 40 61 271 618 34401
950 35180 231 100 337 483 660 356 356146 59 344 77 454
87 847 37430 8306 944 74 33200 89 439 910 39563 841 926

40060 20s8 328 407 8303 41105 205 6540 86 675 42022 232
411 725 43062 260 351 492 512 100 628 36 90 881 948 93
44422 100 83 501 45225 43 311 627 46241 639 47057 33
181 422 510 637 730 48206 651 327 446 66 809 935 49047 66 111
23 241 8709 916

500681 361 521 791 928 51108 12 26 35 532 688 300
7190 100 367 30 99 52190 400 94 395 510 84 873 53024 159
567 717 920 54126 100 67 94 205 530 100 55016 497 6542 763
56029 75 100 186 233 63 489 776 944 57213 674 200 890o96 58278 441 100 616 73 798 961 59061 137 56 200 329
30 437 625 9327

600009 127 50 249 66 308 61072 100 461 683 743 824 62008
40 127 30 876 700 828 944 63059 391 758 83 966 64142 444 74
503 721 970 100 65216 486 681 789 986 66207 91 5361 615 910 24
32 67020 610 300 944 68234 69 447 642 844 99142 437 892 903

700a2 58 136 74 233 365 422 69 591 613 22 25 71271 769
62 72116 460 656 73029 433 47 444 828 74130 398 100 442 64
533 819 96 75120 205 479 606 825 055 76170 697 96 772654 02
434 74 701 893 939 78026 160 229 66 312 100 832 79162 268
341 439 605 721 353 60

80096 146 238 831217 407 806 686 903 73 82060 166 88
571 630 863 83221 100 84060 464 200 595 673 69 865260 400
358 466 84 641 43 53 930 69 86602 50 797 8312 100 27 77 100
87394 691 730 980 88000 32 202 404 507 8 25 616 27 100
s18 54 940 89000 681 805 768 900

90082 113 43 860 512 54 002 91076 104 214 436 861 6007
2e74 70 02 63700 2 e a 94100 40 221 Be

90233 503 57 430 525 633 87 747 812 91032 30 197 4689
200 591 749 823 935 54 75 92110 488 523 754 813 930 93077

154 266 472 78 100 521 785 831 94147 224 64 555 95134 582
603 710 96019 175 211 304 24 610 902 97015 301 507 69 601
836 916 37 98095 453 78 626 938 46 99093 176 236 94 596 614 26 937

100022 445 46 554 877 788 880 910 101325 88 428 100 591
714 25 833 100 102357 807 103224 338 512 617 200 70 104227
300 571 781 810 900 105139 262 356 526 47 646 825 34 56 62

106134 200 887 1070655 73 143 430 595 634 100 810 103002
42 220 361 974 109027 190 446 824 961

110045 100 611 958 11 1048 129 283 645 112149 567
113069 214 3833 411 660 114113 313 420 502 6842 981 115023
55 63 236 44 479 810 71 26 952 75 116066 76 196 100 504 100
92 603 894 117058 260 308 32 55 497 605 96 793 858 118528 32
34 51 787 1193100 100 420 728

120355 70 482 882 931 1213384 609 13 920 29 122787 319
29 75 951 123227 659 844 953 1244741 824 125141 600 18 806
36 126168 786 73 127227 468 524 48 50 689 904 123502 129141
44 320 438 570 797

130390 804 131116 471 546 132099 493 522 37 956 133023
503 994 134127 644 99 896 989 135259 334 100 95 8318 87 984
136011 448 90 534 657 743 884 137136 208 65 82 554 7083 100
938 138001 190 222 63 523 681 709 30 802 972 139142 229 301
400 555 627

140064 113 344 573 627 787 100 831 839 141003 15
65 73 307 420 82 640 753 800 903 97 142064 230 401 526 800
17 37 1436386 60 100 789 200 825 144318 59 697 735 145084
103 274 854 956 93 146002 400 205 39 458 147491 602 906
55 65 148029 100 218 21 306 625 760 823 971 149189 313 734

150081 256 461 513 694 997 151240 63 657 763 979 152044
46 225153008 274 334 488 551 651 74 992 154077 518 155086
320 470 524 615 89 156073 86 97 513 952 157095 159 502 875
96 158019 83 200 347 560 700 989 159047 173 633 44 704 916 37

160023 114 4001 79 335 100 551 846 1610389 277 382 88
423 97 987 162014 362 806 89 937 163083 110 239 655 755 64
69 823 164279 330 561 200 709 800 64 165052 125 57 208 69
491 653 782 817 949 86 166005 58 68 270 405 742 167087 319
800 442 736 848 1683195 835 945 169118 205 319 649

170097 144 530 762 98 8337 81 171286 434 990 172152 412
39 567 706 173538 71 174239 454 56 564 653 850 974 175079
142 80 87 494 95 683 837 903 176100 555 720 100 s808 86 177003
275 305 64 621 834 173003 3000 116 64 271 440 545 179096 236
629 42 928 76

180630 756 92 859 77 131072 223 88 970 1832592 727
133175 215 52 395 471 868 928 134485 906 1835145 393 439 556
625 186031 653 125 88 402 38 551 714 300 1837043 291 392 579
200 615 737 960 183119 361 533 789 993 189178 200 335 56 92

415 35 86 654 984 89
190102 91 539 75 613 842 981 191059 228 356 450 192078

121 319 702 838 85 933 193106 261 394 194410 39 776 909 90
195096 350 408 27 542 684 713 870 100 196058 412 504 993
197042 196 305 417 501 831 198236 754 800 26 982 199464 751
837

200259 79 544 829 201008 74 348 464 529 202055 109 213
390 446 711 837 951 203312 491 516 898 953 658 204100 424 28 57
699 710 851 205157 223 85 336 474 544 843 903 206028 451 69
207052 81 93 438 816 203262 77 585 884 983 209018 109 407 992

210060 87 97 384 515 211061 300 77 160 318 537 768
883 918 212136 469 695 724 863 213617 741 866 968

205 404 629 756 828 91 9009 96037 100 297 336 535 63 731 69
97029 37 311 as 553 983135 99002 21 62 351 555 74 719 36 302 80

100048 220 63 434 710 801 75 101012 220 27 29 315 16
73 400 709 10 926 102484 503 820 100 947 103585 965 68
104809 402 654 69 756 833 105218 66 708 86 831 106082 185
428 86 840 43 107084 166 335 862 977 103381 88 779 839 905
109105 10 235 302 495 524 75 7283 44 882 86

110281 312 453 76 653 810 111064 500 611 857 958 112137
372 481 640 93 799 867 113101 69 380 444 57 593 792 114267
905 115043 405 38 515 400 700 5 964 116008 43 131 542 100
117142 586 749 914 113000 195 256 71 317 544 928 86 119069
210 375 502 904

120206 38 62 543 75 863 121154 79 269 340 87 679 122048
100 48 61 133 212 89 367 434 655 66 1000 852 911 1231283
642 68 69 754 124034 95 342 46 638 781 358 125302 511 126072
111 65 381 510 77 882 127292 100 569 789 814 912 128059 229
49 417 129682 851

13008s0 232 331 200 538 726 65 100 924 100 131024
465 536 746 856 919 132396 532 57 670 898 133137 96 518 77
809 995 134049 139 393 752 58 51 135019 181 98 3358 505 768
951 136030 564 609 61 137558 70 7389 94 876 904 138016 98
268 994 139285 332 36 53 55 477 562 875

140031 169 284 372 869 141339 542 87 142047 186 461 561
641 878 143232 35 776 857 971 76 144076 130 31 41 64 262 300
93 200 474 77 145677 869 91 146083 138 99 260 684 778 960
147320 100 49 523 922 1483051 es 615 149362 429 761 84
846 79

150502 151157 457 76 522 764 71 937 152139 153265 363
664 767 938 154085 363 773 155403 562 602 719 29 35 47 79 800
803 923 156120 410 74 636 8349 157137 86 296 158166 275 853
936 68 159117 469 562 690 702 934 73

160014 167 218 310 500 100 24 65 609 774 822 161192
264 300 53 162069 173 385 485 547 696 163003 283 328 100
431 541 54 645 717 88 870 300 164020 53 200 70 95 420 500
64 815 90 16519s 295 393 441 1660650 404 538 987 96 167252 78
306 439 570 1683081 441 8337 100 169195 299 354 79 405 6540

170273 406 172004 209 91 200 6564 808 29 92 100 173061
153 746 877 174262 6565 788 942 176848 100 971 176197 214 438
51 501 22 699 868 95 177023 86 233 395 98 6529 33 765 840 940
178027 173 238 667 7838 806 179173 251 376 768 76

180087 123 359 82 400 14 90 682 873 181276 509 640 736 963
182039 140 918 46 183388 606 45 706 839 972 184027 221 44
4659 661 863 983 185036 245 407 79 646 846 923 186007 100 111
47 505 36 60 187066 110 100 28 64 3665 671 200 609 652 729
188064 144 200 1 80 968 486 99 608 42 678 500 988 44 72 189028
269 389 483 568 642 796 837 976190430 667 923 191064 96 325 86 76 463 627 l200 712 918
192260 302 472 636 716 27 845 193290 457 100 570 194048
204 313 620 801 26 935 195011 139 200 221 97 424 33 40 644
941 196180 280 197066 82 117 57 208 21 526 641 76 724 966 66
1981065 52 100 315 30 600 792 861 199032 650 110 17 274 616 8094

0O0368 610 865 94 667 923 77 201610 202187 60 863 203263
310 204124 68 79 331 34 647 810 961 93 205062 188 314 26
416 100 22 623 904 26 200 47 206110 618 65 67 636 787 207066
130 579 794 208660 673 832 48 209124 28 81 319 6587 846

210000 74 100 80 141 386 506 715 808 8 65 77 944 211118
621 685 806 76 212087 402 629 774 813 934 91 213116 60 76 d
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